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Sonnenfahrt bringt Menschen zusammen

Fürstenstein/Nammering. Tradition hat die Sonnenfahrt des Pfarrcari-
tasvereins. Sie richtet sich vor allem an Menschen im Pfarrverband, die
wegen körperlicher Einschränkungen kaum aus ihren vier Wänden
kommen. Als Ziel hat Vorsitzender Nikolaus Saller (10.v.r.) heuer Gra-
fenau und Preying ausgesucht. Mit dabei war auch Dekan Pfarrer Chris-
tian Altmannsperger (v.r.). An der Stadtpfarrkirche Maria Himmelfahrt
in Grafenau empfing Kaplan Hermann Schächner, der sein Pastoraljahr
im Pfarrverband gemacht hat, die Teilnehmer und feierte mit ihnen eine
Andacht. Eine Kirchenführung und ein Orgelkonzert des meisterlich
spielenden Kaplans schlossen sich an. Nach dem gemeinsamen Mittag-
essen führte die Fahrt nach St. Oswald, der zweiten Pfarrei im Pfarrver-
band Grafenau, mit Besichtigung der Pfarr- und ehemaligen Klosterkir-
che, der Bründlkapelle und des neu angelegten Wallfahrtswegs. Auf der
Rückfahrt wurde die renovierte Pfarrkirche St. Brigida in Preying be-
sucht, wo Kirchenpfleger Josef Veit vor allem die technischen Einrich-
tungen erklärte. Bei Kaffee, Kuchen und angeregter Unterhaltung klang
die Sonnenfahrt aus. − enj/Foto: Enzesberger

Azubis gestalten Taucher-Homepage

Salzweg. Neptuns Taucherfreunde haben eine neue Internetpräsenz.
Gestaltet wurde die Homepage von Jugendlichen im Rahmen der „Azu-
bi-Projekte“. Hinter denen steht der Förderverein für regionale Entwick-
lung aus Potsdam. Sein Ziel: eine praxisnahe Ausbildung. „Natürlich ste-
hen den Auszubildenden bei jedem Projekt erfahrene Betreuer zur Sei-
te“, so Projektkoordinatorin Claudia Ehrchen. „Die hohe Qualität jeder
Webseite muss sichergestellt sein.“ Für den Verein war die Zusammenar-
beit günstig: Lediglich die Gebühren für die Einrichtung der Internetad-
resse und für die Bereitstellung des Speicherplatzes müssen übernom-
men werden.Was entstanden ist, kann man unter www.neptuns-taucher-
freunde.de anschauen. − red/Foto: PNP

Aktionstag Musik begeistert Schüler

Windorf. Auf Anregung des Kultusministeriums wurde auch in Windorf
der Aktionstag Musik durchgeführt, um das gemeinsame Singen und
Musizieren zu fördern. Die Klasse 4a startete mit dem Lied „An einem
Tag wie diesem“. Weitere Gedichte und Lieder folgten, es gab die Welt-
raum-Maus, den Schornsteinfeger und die zehn Musikanten zu bestau-
nen. Auch der eine oder andere Instrumentalist wagte sich vor das Publi-
kum mit Geige, Gitarre, Keyboard und Steirischen. Die beiden Mitmach-
lieder, die schließlich alle 160 Schüler unter Leitung von Lehrerin Irene
Egger und Anni Voggenreiter einstudierten, begeisterten jeden Schüler.
Und seitdem schallt „Die musikalische Morgengymnastik“ täglich
durchs Schulhaus. − red/Foto: PNP

Schulanfänger besuchen Veste

Hutthurm. Die 30 Schulanfänger aus Hutthurm fuhren nach Passau, um
sich „Nepumuk und das Geheimnis des weißen Goldes“ anzusehen. Das
Stück gab das Hoftheater Lumumba als Handpuppenaufführung zum
Besten. Nepumuk, ein Klabautermann, erzählte den Kindern, wie er vor
langer Zeit mit den Schiffsleuten unterwegs war, um das kostbare Salz
nach Passau zu bringen. Nach einer kurzen Museumsführung durften
die Kinder selbst kreativ werden und eine Zille basteln. − red/F.: PNP

Einführung in die Welt der Bücher

Fürstenstein. Unter dem Motto „ Ich bin Bibfit – der Bibliotheksführer-
schein für Kindergartenkinder“ startete die Bücherei Fürstenstein eine
Aktion zur frühen Leseförderung. Unter Regie von Evi Fink (v.l.), Gisela
Niederländer und Claudia Hauer wurden 26 Vorschulkinder aus den
Kindergärten Fürstenstein, Nammering und Oberpolling in die Welt der
Bücher eingeführt. Sie lernten dabei den richtigen Umgang und das kor-
rekte Ausleihen der Bücher, auch das Bücherei-Lied wurde einstudiert.
Zum Abschluss gab es für alle bei einem Bücherei-Fest den „Bibliotheks-
führerschein“. − red/F.: PNP

LAND UND LEUTE

Veranstaltungen
Events – Kunst – Kultur finden Sie
heute auf den Seiten 34 und 35. Aus-
stellungstermine sind dienstags auf
dieser Seite.

Apotheken
Samstag:
Ludwigs-Apotheke, Eging, Unterer
Markt 21, 0 85 44/9 60 60.
Apotheke am Facharztzentrum, Hau-
zenberg, Florianstr. 6,
0 85 86/9 79 76 60.
Schloß-Apotheke, Ortenburg, Markt-
platz 25, 0 85 42/9 11 16.
St. Ulrich Apotheke, Pocking, Simba-
cher Str. 6, 0 85 31/76 02.
Markt-Apotheke, Triftern, Unterer
Markt 11, 0 85 62/26 87.
Sonntag:
Löwen-Apotheke, Bad Füssing, Ther-
malbadstr. 9, 0 85 31/2 92 79.
St. Konrad-Apotheke, Bad Griesbach,
Hauptstr. 16, 0 85 32/88 66.
Ludwigs-Apotheke, Eging, Unterer
Markt 21, 0 85 44/9 60 60.
Apotheke am Facharztzentrum, Hau-
zenberg, Florianstr. 6,
0 85 86/9 79 76 60.
Marien-Apotheke, Neuhaus/Inn, Pas-
sauer Str. 10, 0 85 03/92 20 25.

Zahnärzte
10-12, 18-19 Uhr (in dringenden Fäl-
len auch außerhalb dieser Zeiten ruf-
bereit) Info: www.notdienst-zahn.de
Samstag
Dr. Martin Czeike, Blumenthalstraße
1, Neukirchen/Inn, 0 85 02/92 20 33.
Dr. Ulrich Resch, Griesbacher Str. 5,
Fürstenzell, 0 85 02/91 08 25.
Dr. Markus Oberneder, Passauer Str.
28, Salzweg, 08 51/4 51 61.
Sonntag
Dr. Martin Czeike, Blumenthalstraße
1, Neukirchen/Inn, 0 85 02/92 20 33.
Dr. Ulrich Resch, Griesbacher Str. 5,
Fürstenzell, 0 85 02/91 08 25.
Dr. Markus Oberneder, Passauer Str.
28, Salzweg, 08 51/4 51 61.

SERVICE

Apotheken- und Ärztenotdienst in
der Stadt Passau auf Seite 33.

Bereitschaftsdienst
Medizinische Hilfe außerhalb der
Sprechzeiten beim Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen Vereini-
gung, 116117 oder 01805/191212.

Dorfhelferinnen
Dorf- und Familienhelferinnen für
Stadt und Landkreis Passau. Einsatz-
leitung: Marianne Schlattl, 08504/
81 11, Stadt und Kreis Passau-Nord. −
Maria Grünberger, 0 85 05/ 2054,
Hutthurm/Straßkirchen und Umge-
bung. − Regina Wölkl, 08506/285,
Stadt Passau, Fürstenzell und Umge-
bung. − Wiltrud Graml, 08503/791,
Altlandkreis Bad Griesbach. − Rosma-
rie Obermeier, 08543/29 11, Altland-
kreis Vilshofen. − Maria Eder,
08592/1888, Wegscheid, Sonnen,
Hauzenberg, Umgebung.

Hospiz
Passau. Einsatzleitung: Karola Wür-
zinger, 01 73/6 80 92 86.

Notruf
Integrierte Leitstelle (Feuerwehr,
Rettungsdienst, Notarzt): 1 12 vor-
wahlfrei aus Fest- und Mobilfunknetz.
Polizei: 1 10

Recyclinghöfe
Samstag:
Aicha vorm Wald: 9 bis 12 Uhr,
0 85 44/9 13 53.
Breitenberg: 9 bis 12 Uhr,
0 85 84/70 66.
Eging am See: 9 bis 12 Uhr,
0 85 44/73 29.
Fürstenstein: 9 bis 12 Uhr,
0 85 04/43 43.
Fürstenzell: 9 bis 12 Uhr,
0 85 02/92 21 64.

Hauzenberg: 9 bis 14 Uhr,
0 85 86/64 08.
Hutthurm/Büchlberg: 9 bis 14 Uhr,
0 85 05/30 36.
Pfenningbach: 8 bis 16 Uhr,
0 85 02/35 31.
Neuhaus am Inn: 9 bis 12 Uhr,
0 85 03/6 25.
Neukirchen vorm Wald: 9 bis 12 Uhr,
0 85 04/51 08.
Obernzell: 9 bis 12 Uhr,
0 85 91/5 65.
Ortenburg: 9 bis 14 Uhr,
0 85 42/91 98 83.
Passau-Hellersberg: 8 bis 16 Uhr,
08 51/9 56 21 16.
Ruderting: 9 bis 12 Uhr,
0 85 09/39 26.
Ruhstorf/Rott: 9 bis 12 Uhr,
0 85 31/37 86.
Salzweg: 9 bis 14 Uhr,
08 51/1 03 46.
Sonnen: 9 bis 12 Uhr,
0 85 84/17 02.
Thyrnau: 9 bis 12 Uhr,
0 85 01/85 25.
Tiefenbach: 9 bis 12 Uhr,
0 85 09/29 13.
Tittling: 9 bis 14 Uhr,
0 85 04/42 72.
Untergriesbach: 9 bis 14 Uhr,
0 85 93/83 82.
Vilshofen: 8 bis 16 Uhr,
0 85 41/91 07 72.
Wegscheid: 9 bis 14 Uhr,
0 85 92/81 31.

Kompostieranlage/Grüngut
Samstag:
Ortenburg: 8 bis 13 Uhr,
0 85 42/21 25.
Passau-Hellersberg: 8 bis 16 Uhr,
08 51/9 56 21 16.
Pfenningbach: 8 bis 16 Uhr,
0 85 02/35 31.
Pocking: 8 bis 13 Uhr,
0 85 31/1 29 97.
Thyrnau-Vocking: 9 bis 12 Uhr,
0 85 01/16 68.
Tittling: 8 bis 13 Uhr,
0 85 04/43 61.
Untergriesbach: 8 bis 13 Uhr,
0 85 93/4 74.

Tiefenbach. Der Passauer Ne-
benstellenleiter der Industriege-
werkschaft (IG) Metall, Helmut
Gruber, zeichnete im Gasthof
Knott 63 Jubilare, allesamt ehema-
lige und ZF-Beschäftigte der
Standorte Passau und Thyrnau, für
25, 40, 50 und 60 Jahre Treue zur
Gewerkschaft aus. Gruber dankte
den verdienten Gewerkschaftern
für die Treue und das Engagement
und deren Partnern für die Unter-
stützung. Auch Heinz Hausner, 1.
Bevollmächtigter, schloss sich den
Dankesworten an.

DIE GEEHRTEN
25 Jahre: Alfons Bauer, Rainer
Bauer, Heinz Bittrich, Konrad
Brem, Otto Dichtl, Willi Fillafer,

Helmut Gruber, Lothar Haidl, Karl
Hiedl, Roland Kinateder, Thomas
Kipfer, Alois Knödlseder, Helmut
Kronbauer, Josef Lang, Anton Lip-
pert, Herbert Öttl, Adolf Penzens-
tadler, Fritz Riedl, Josef Schauber-
ger, Christian Schmid, Günter
Schraml, Hans Werner Stadler, Jür-
gen Stallinger, Reinhard Tanzmei-
er, Roman The Kaye, Walter Thür,
Thomas Weinzierl, Alfred Weishei-

tinger, Klaus Zillner und Manfred
Zillner.
40 Jahre: Werner Atzinger, Eduard
Baumgartner, Hermann Bogner,
Josef Fuchs, Rudolf Grundmüller,
Friedrich Kannamüller, Walter Ki-
ckingereder, Otto Kinateder, Sieg-
fried Klinger, Josef Lang, Herbert
Michl, Manfred Mück, Walter Pan-
gerl, Paul Plankenauer, Heinrich
Pühringer, Djuka Rajcevic, Alois

Jahrzehnte der Gewerkschaft treu

Reischl, Georg Reischl, Konrad
Resch, Rudolf Sickinger, Franz
Sommer, Reinhold Starke, Walter
Töpfl und Ludwig Wimmer.
50 Jahre: Eva-Maria Feßler, Otto
Fischer, Ewald Köberl, Helmut
Kristl, Kurt Mulik und Karl-Heinz
The Kaye.

60 Jahre: Konrad Greineder, Her-
bert Holzinger und Hubert Mager.

IG Metall ehrt Konrad Greineder, Herbert Holzinger und Hubert Mager sowie andere Jubilare

Kellberg. Es ist ein vermintes
Gebiet, das Verhältnis zwischen
Medizin und Wirtschaft. Korrupti-
on wird Chefärzten, Klinikdirekto-
ren und Führungskräften aus dem
Gesundheitswesen oft vorgewor-
fen. „Waschen Sie ihre Hände in
sauberem Wasser“, rieten die Köl-
ner Rechtsanwälte Abdou Gabbar
und Christoph Klein bei einem
Vortrag über „Rechtliche Risiko-
felder“ in der Klinik Prof. Schedel
in Kellberg.

Das Thema „Compliance“, also
die Frage, wie man sich regelkon-
form verhält, ist nach den Worten
der beiden erfahrenen Kölner
Strafrechtler zu einem „Dauer-
brenner“ in deutschen Praxen und
Kliniken geworden. Bei allen Be-
teiligten herrsche große Verunsi-
cherung bei der Zusammenarbeit
von medizinischen Einrichtungen
und pharmazeutischen Unterneh-
men. Schließlich drohten bei Er-
mittlungen durch den Staatsan-
walt Imageverlust und empfindli-
che Strafen. Weiterer „Sprengstoff“
sei die Haftung der Klinikdirekto-
ren oder Chefärzte als Vorgesetzte.
„Für den Vertragsarzt ist dies mit-
telfristig auch zu erwarten“, so die
Experten.

Doch was tun? „Man sollte den
gesunden Menschenverstand wal-
ten lassen“, so die Anwälte. Als
Grundlage würden die einschlägi-
gen Kodizes wie etwa die „Freiwil-
lige Selbstkontrolle für die Arznei-
mittelindustrie“ oder der „Ge-
meinsame Standpunkt zur straf-
rechtlichen Bewertung der Zusam-
menarbeit zwischen Industrie,
medizinischen Einrichtungen und

deren Mitarbeitern“ dienen. „Die-
se Kodizes sind leicht verständli-
che ,Spielanleitungen'“, so Abdou
Gabbar, „sie minimieren das Risi-
ko, in Verdacht zu geraten.“

Mitarbeiter und Ärzte, die direkt
für den Einkauf zuständig sind,
sollten sich demnach nicht einla-
den lassen. Kontakte zwischen al-
len Beteiligten sollten immer offen
gehandhabt werden. „Alle Formen
der Zusammenarbeit müssen der
Verwaltung bekannt sein“, unter-
streicht Christoph Klein, „es ist
zwingend, nach dem Dokumenta-
tionsprinzip alles schriftlich zu be-
legen.“

Für angestellte wie niedergelas-
sene Ärzte bieten Kongresse und
Veranstaltungen Fallstricke in Sa-
chen Korruption und Vorteilsnah-
me. Ein besonderes Auge werfen
Ermittlungsbehörden auf Kongres-
se in typischen Touristenzielen, bei
Verlängerung der Reise auf Fir-
menkosten und bei Begleitperso-
nen. „Das exklusive Rahmenpro-
gramm in Begleitung der Ehefrau
geht gar nicht“, so Christoph Klein.

Im Rahmen des Organisations-

verschuldens stehen Geschäfts-
führer oder Praxischefs für das
Handeln ihrer Mitarbeiter gerade.
Normen müssen also weitergelei-
tet werden. „Die Verwaltung muss
die Klinik und der Arzt die Praxis
so organisieren, dass die Mitarbei-
ter die Pflichten beachten.“ Bei
Verschulden in diesem Bereich
drohen Geldbußen bis zu einer
Million Euro, warnt der Rechtsex-
perte. Um korrupten oder straf-
rechtlich handelnden Mitarbeitern
auf die Spur zu kommen, raten die
Anwälte, Meldeverfahren oder
Compliance-Hotlines intern ein-
zurichten. Ein externer Ombuds-
mann, zum Beispiel ein Anwalt,
habe den Vorteil der Schweige-
pflicht gegenüber den Ermittlungs-
behörden.

„Mit der Brisanz des Themas ha-
ben wir ins Schwarze getroffen",
freute sich Gastgeber und Klinik-
inhaber Prof. Dr. Hannes Schedel
über die Resonanz. Rund 25 Zuhö-
rer aus Medizin, Klinikverwaltung
oder Krankenkasse beteiligten
sich an der anschließenden regen
Diskussion.

Ärzte im Visier der Staatsanwälte
Es geht um Korruptionsverdacht – Info-Veranstaltung über Risikofelder
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Lokalredaktionen und Geschäftsstellen: Do-
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Monats-Bezugspreis frei Haus (durch Post
oder Träger) 26,70 Euro einschließl. Zustell-
gebühr und 7 Prozent Mehrwertsteuer. Abbe-
stellungen können nur vier Wochen zum
Quartalsende ausgesprochen werden und
müssen vier Wochen vorher schriftlich im
Verlag vorliegen. Während einer vereinbarten
Bezugszeit bleiben Preisveränderungen vor-
behalten. Bei Bezugsunterbrechungen von
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Anzeigen-Preisliste Nr. 57
vom 1. Januar 2013. Die Zei-
tungen der Neue Presse Ver-
lags GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage I. Quartal
2013: PNP gesamt 164 777
Stück (inkl. Trostberger Tag-

blatt, Südostbayerische Rundschau und e-
Paper). Gedruckt auf Recycling-Papier mit
mindestens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Unglaubwürdig
bis ins Mark

Zu „Anbindung an Gastorfer
Straße umstritten“ vom 12. Juli:

Jetzt wird sich erweisen, was
Versprechungen wert sind. Oder
wird es uns Bewohnern von Bang-
reut und der Lohwaldsiedlung wie-
der so ergehen wie vor 20 Jahren
bei der Erschließung des Reiser-
bauernfeldes? Verengungen wur-
den nicht gebaut, Verbotsschilder
sind schnell wieder verschwun-
den. Und wenn wir nun mit „Auf-
pflasterungen“ ruhiggestellt wer-
den sollen, dann ist das unglaub-
würdig bis ins Mark, zumal diese
Maßnahme von der Gemeinde-
ratsmehrheit bisher stets vehement
abgelehnt wurde. Nur eines ist si-
cher: Spätestens nach ein paar Jah-
ren wären sie wieder weg.

Paul Köllnberger,
Ruderting

Leserbriefe sind Äußerungen des Ver-
fassers und brauchen mit der Mei-
nung der Redaktion nicht übereinzu-
stimmen. Ein Anspruch auf Abdruck
besteht nicht. Die Redaktion behält
sich außerdem das Recht zu sinn-
wahrenden Kürzungen vor. Bitte ge-
ben Sie für eventuelle Rückfragen Ih-
re Adresse und Ihre Telefonnummer
an. Im Internet unter www.pnp.de
können Berichte der PNP auch on-
line kommentiert werden.

BRIEF AN DIE REDAKTION

Neukirchen vorm Wald. Der
Gemeinderat trifft sich am Diens-
tag, 16. Juli, 19 Uhr, im Rathaus zur
Sitzung. Neben Bauanträgen geht
es unter anderem um die Bebau-
ungspläne „WA Burgenblick“(Er-
gebnis der Behördenbeteiligung
und der Öffentlichkeit) und „MI
Friebersdorf“ (Anhörung der Öf-
fentlichkeit und der Träger öffentli-
cher Belange) sowie die geplante
Abwasseranlage für Stallham, Hö-
herberg, Büchl. Weitere Themen
sind die Feststellung der Jahres-
rechnung 2011 mit Entlastung, der
Haushalt der Gemeinde für 2013,
der Beitritt zum Verein „Regional-
initiative Passauer Land“ sowie die
Auftragsvergabe für eine neue Wal-
ze, die der gemeindliche Bauhof
bekommen soll. − red

Bausachen
bestimmen Sitzung

Die Gewerkschaftsjubilare zeichnete Nebenstellenleiter Helmut Gruber (stehend, 1.v.l.) aus. − Foto: PNP

In Kellberg (v.l.): Abdou Gabbar und Christoph Klein mit den Gastgebern,
Prof. Dr. Hannes Schedel und Chefarzt Dr. Markus Higi. − Foto: König


